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notariellen Angelegenheiten mit Beteiligten aus anderen 
Staaten wird konzentriert behandelt.

Bei allen positiv hervorzuhebenden Vorzügen des Buches, 
wie z. B. die gute Übersichtlichkeit und das trotz der schwie­
rigen Materie vorhandene Bemühen um Verständlichkeit 
der Aussagen, sind jedoch leider einige Ungenauigkeiten zu 
verzeichnen, die bei einer Überarbeitung vermieden wer­
den sollten. So ist z. B. kritisch zu vermerken, daß durch 
teilweise unpräzise Formulierungen beim Leser Mißver­
ständnisse entstehen können: Die Aussage auf S. 17, „die 
Staatlichen Notariate nehmen auf die Bürger zur Einhal­
tung und Verwirklichung des sozialistischen Rechts Einfluß“, 
ist so zu verstehen, daß die Notare den Bürgern ihre Rechte 
und Pflichten erläutern, damit sich die Bürger bei der Re­
gelung ihrer Rechtsangelegenheiten in Übereinstimmung mit 
den rechtlichen Bestimmungen sachkundig äußern und ent­
scheiden können. Auf der gleichen Seite wird angeführt, 
das Notariatsgesetz von 1966 (richtig von 1976) präzisiere die 
Aufgaben der Staatlichen Notariate. Richtig muß es aber 
heißen, daß es die Aufgaben b e s t i m m t .  Die notarielle 
Tätigkeit beginnt nicht mit der Prüfung des anzuwenden­
den Rechts (S. 37), sondern mit der Klärung des Sachver­
halts. Ein Testamentsvollstrecker wird — wovon Drews auf
S. 65 zunächst selbst richtig ausgeht — im Testament be­
stimmt und nicht vom Erblasser durch eine Vollmacht er­
nannt (S. 66). Unrichtig ist, daß der gesetzgeberische Grund 
für die Beibehaltung des Kreisgerichts als Beschwerdein­
stanz für notarielle Entscheidungen der rechtswissenschaft­
liche Bildungsgang für Notare (S. 27) sei. Hier waren aus­
schließlich staatsrechtliche Erwägungen maßgeblich.

Zutreffend wird auf S. 31 und 35 der Begriff des Beteilig­
ten erläutert. Widersprüchlich hierzu ist das auf S. 32 dar­
gelegte Beispiel, wonach der durch Testament ausgeschlos­
sene gesetzliche Erbe als Betroffener und nicht als Betei­
ligter bezeichnet wird. Unrichtig ist ferner, daß Beteiligte 
in jedem Fall Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen haben.

Unklar sind m. E. auch die Darlegungen zur Zustim­
mungserklärung auf S. 35. Zweifelsohne ist die Entschei­
dungsfähigkeit des Kranken Voraussetzung für die wirksame 
Einwilligung nach § 105 Abs. 2 FGB. Deshalb ist der Hin­
weis, daß an die Zustimmungserklärung keine rechtsge­
schäftlichen Anforderungen zu stellen sind, unverständlich.

Eine exaktere Formulierung wäre auch auf S. 42 zu wün­
schen, in der es um den Erwerb von Grundstücken durch so­
zialistische Betriebe geht. Da § 11 Abs. 2 ZGB auch soziali­
stische Produktionsgenossenschaften umfaßt, hätte es hier 
richtig heißen müssen: „In der Urkunde muß klar zum Aus­
druck kommen, daß mit dem Erwerb das Grundstück sozia­
listisches Eigentum wird“ (und nicht Volkseigentum).

Den Anforderungen wird das Buch trotz der Einwände 
durchaus gerecht. Ein Vorzug besteht weiter darin, daß eine 
Reihe von Fragen, die häufig von Bürgern in der Rechts­
auskunft der Staatlichen Notariate, Gerichte, Staatsanwalt­
schaften und Kollegien der Rechtsanwälte gestellt werden, 
beantwortet werden. Insofern ist das Buch gleichzeitig ein 
Ratgeber für die Bürger.

Dr. KLAUS HORN,
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